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Zunehmende Versenkungen
Em amerikanisches Untersee-Voot gesunken. - Vixmuiüen unter Minenseuer.

Die Politik der Vorgänger.
s&ro&t acaen  Clemenceau. in England ae-

rTaT £ f me  Ö0§ SSetter  lierachzuziehen. Und. Berner.
fenSniert. oBer nicht widersinnig: statt einer naĉ ränqenden
von neuen Gedanken erfüllte» Iugendpartej sind es die
"nfrie ' S -? 1?10“ 16" ' &ie <Cht CCCten  Sie ..Krieg bis

ans Ende -Politik tßrer Nachfolger Anhängerschaft werben.
Der «all ist ebenso kennzeichnend für die Lage in die

fetzt Englands und Frankreichs Staatslenker geraten sind.
“ “ ^ »'chl'che Erscheinung typisch ist. Es gibt eine

Vo tlk der Vorgänger, die sich stets unter ähnlichen Zeit-
umstcuiöen aeltend macht, und deren Grunöeigenschaften die
nämlichen bleiben. Diese Politik gewinnt an Wirkung,
wenn vorher neues mit grober Schwungkraft versucht wor-
Jf“ “S -“ *nn ein  " ftarfer  Mann " den Karren versah.

Ut L. *“ r Kalle hat man in Japan den Rat der
"ITZSTZ TT^ ÖEr d °-itiker. die Erfahrung und
Geichattskenntnis mit einer, aus menschlichen Gründen , be-

Kritik vereinigen. I » Zeiten stockenden
ofgentlichen Lehens und eingerosteter Herqebrachtheit. blei¬
ben sie ,m Hintergrund : Hilfe kann dann nur von Män
” L hmay ' 'f em 2SlEten  und den umstürzl-rischen In
!,E u Ser Nachdrangenden kommen. Mißlingt es iedoch
einem die,er Männer , dann ist die Zeit der Vorgänger ge.
kommen: derer, die wiederzukebren hofften. Ihre Politik

’J ?“ der Umstände, aus Maßhalten ein
s ! ILi - T * - in erfter SiMie  Kritiker . Und es mindert
iL r tlrl V^ e°Mtma ttmt öa* ihrer Kritik ein

. «teil menichlich begreiflicher Schadenfreude beigemischt ist.
Briand . Vauith . Lansdowne sind Vorgänger. Sie alle

galten. Lansdowne zu Friedenszeiten. die beiden anderen
im Kriege, als Scharfmacher der äukeren Politik . Asauith
trägt die Verantwortung für Englands Eintritt in den
Krieg: als Briand fiel, schien eine Säule der ..Politik bis
zuw Aeußeriten" gestürzt. Jedenfalls wollten beide Män¬
ner Verkörperungen des zähen, unbeirrbaren Kriegswillens
«em oder 'chemen. Sie wären bei dieser Haltung wohl auch
bis zum heutigen Tage aeblieben. batten üch ihre Nachfolger
emer Veritandigung zugenejgt. Aus Asguitb aber folgte
Uoytz George: auf Briand (nach seinem Zwischenspiel) Cle-
meneeau. » o verschieden diese Nachfolger waren : ihnen ge¬
mein,am war ein heftiaer Wille, ein unbürokratisches Drauf
aängertum und die Ausgabe, in entscheidender Zeit die End
'chechunĝherveizuzwinaen. Ihre Berufung war im eiaent-
üchsten^ inn ein Versuch- mißlana er. so muhte von selbst
der Erniluh der Vorgänger zunehmen

m .. 9eJ TSImö  ® eoMe  Sat es ein Jahr gedauert, bevor der
Mibersola unverkennbar wurde. Man weih jetzt, daß Lloyd
^ansdownes Brief schon in den letzten Taqen Ser Aiauith.
'Sen Ministerorändentschaft geschrieben war. deren Ende er
herbeisuSren half. Könne, so äußerte sich damals Lord Lans-
w ®CBröe« 'St im Verlaus eines Jahres bewei-
Hn. dah sem System tatsächlich dem Sieg entgegenführe. so
ZI  fl ^ ^downe. den Brief veröffentlichen. Das ist

. ^ bamU ^gestanden . das, England der
.̂'egesmoglichkeit ferner ist. als vor einem Jahr Bei Cle-

ErrT ’ bZ >VÖT 6eCt0m' mme  Enttäuschung viel
S 'oZT- ® ' 'b " "-» ' «» " °

mÜ  L °nsdomnes Hilfe verdrängt ward.
Brand L  ä sfrÜfieiett ^ °uer wider Lloyd George,

r and . der Mann der flammendsten Kriegsr -den. schwenkt
°. oefr S " Verständiaunasvolitiker über : wo der frü-

schon̂ m.sche .Ministerpräsident Salanöra wohl längst
Z \ el lZ T iaZ tn Vnm ”1 m Hn6en  i ». Die Män
-. r. S 8 ° 6er  Nichts stehen vor dem Nichts: sie noch
ist ftöt  mehr Lust. Die ZeitikiL -f für die Politik der Vorgänger.

TlTTliaT aTZ % K? T VT "riih -re» deutschen Dampfer„?Lrmlma ! von 5484T., der rn errrem durch riicr .'rerWrer
gesicherten Gcleltzog fuhr. Auch aus einem durch Zerstörer
"? S Ilichdampfer stark gesicherten Geleitz», wurde,, zwei
t.ef b« lade ne Dampfer, von denen einerbewa -snet Zt
herausgeichossen. Das gleiche Schicksal ereilte eine» nrHi,.-’.
Anstfrdem̂ wOU- tt" k aencher-en Dampfer, von etwa x'
Auao" 731-7 " f seanzof' sche bewaffnete Dampfer„nugv ,<-4̂ .4 £, ), der iicr beladen aus de»» Weae »ach

inoittB angetroffen wurde, torpediert.
Der Chef, des Admiralftabs der Marjue.

Die Zerstörung des Gekeitzuges.
Nach deutschen Meldungen.

>. v, - Berlin,  20. Dez. iWolsf-Tel.t
sche ^ep °kfreif, des Geleitzuges durch leichte denb
oeworden: " " ^ iolaende Einzelheiten bekannt

Auf südlichem Kurie in der Höhe von Utsere etwa sünk-
nacĥ Mitra ^ g»»."? " ?? Se ab . kamen am 12. Dezember kur-,
nach Mltt -aa Rauchwolken an Backbord voraus in Sicht auf
d.e mit vermehrter Iahrt zuaehalten wurde Beim Näber,
kommen wurde ein Geleitzug. bestehend aus sechs Dampfern
Zerstöffrn " nen/ >P^ Bewachunqsfabrzeuaen und ,wc,
Iübrnno blieben die Engländ^ bis ^ nr̂ euer̂ öfsnulia^

«1 “Ä &WS.Ä* 4iSS529
IÖUfCrfw’ die Engländer ihren Geleitziiq im Stich und
versuchten zu entkommen. Eines dcr deu chen BMe l ä e

'wi chen die Dampfer und die Bewachungs L
mit der Be ?,'-nkuv? D .dunaen . auszustcigen . und begann

MMWiMZD

ä „S'  sfHr » « L.Ä

Oie»riegzichiffzoerlntte der Entente.
Bisher 300 Einheiten mit Über 1 Million Tonne« feftgestcllt.

.6 uTT  Pa ? °erkr? uzcrs
ÄÄSJ ', ÄWi ?fl '»

T.--'s srÄ «Ä ä?s»ts, ‘r ™£t ?-

M ‘ää ’sust

mit « ^ 2o  Ernheiten von 76 450 D. Japan

r Ä 1“ ÄttÄlra ’ÄI
de7 Bestand ^ - ^ ntente erreichen nunmehr nahezu
betrim 1010 417 Tonnen Kriegsheginn . Sie

Tagesbericht des Admiralftabes.' dnes  amerikanischen Unterseebootes.
an -r• — I S OH STioi /«3rtfr;.r «r

r 2 J- - 8  et n ». 20. Dez. (Amtlich).
SitfZ ? Mt efm  U -Boote Kommandant Savitänlentnant
«^ " 5.«. ».hat im Aermelkanal  unter stärkster fernd-
Ucher Gegenwirkungfünf Dampfer mit 2 3 .300 Brutto-

egist er - Tonnen  oersenkt, darunter einen bewaffne-

Washinato «, 20. Dez. (Wolff-Tel .)
lln ^ ŝ .1 **£  Re »rerscke» Bnreans : Das amerikanische-H s |kt am 17 Dezember in de» amerika¬
nische« Gewässer« her Nebel von dem Unterseeboot 3"
gerammt worden. Es sa«k ««- »ennzeh« Personen «rtranken

Amtlicher deutscher Tagerbericht.
Großes Hanptqnartier,  ZV. Dez . fAmtlick).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heoresarnppe Kronprinz Rupprecht.  Die

Stadt Dixinude  lag zcitivcilig unter lebbaitem Mim »«
fcuer. Zwischen dem Honthonlster Wvl» nnd der Lys. sowie
südlich von der Zcarpe am srachmitta« und abends erhöhte
Artillerietätigkeit . — Bej Lens heftige Minenwerftrkämpfe.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz und
Herzog  A l b r e cht. Beiderseits von Ornes nnd auf den
Maashöhen von Combrcs lebte das Artillerieieuer »orsthel«
gehend auf

O-stlicher5»riegS,chauplatz.
Nichts Neues.
Mazedonische Front.  Am Wardar nnd zwischen

Wardar »>,d Doiransc^ war die Fenertätigkeit gesteigert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Mahrsache italienische Gegenangriffe gegen die neuge¬
wonnenen Linie« am Mont  e P crt ica  wurde « abqewie,
sen. Am Dombarücke» nnd au der Piave w  beiden Leiten
des Moutcllo lebhafte Artillerietätiskeit.

Zwischen Brenta nnd Piave  wurden seit dem
1. Dezember an gefangenen Italienern 270 O fsizi ere
nnd 81 SO Man«  eingebracht.

Der Erste Generalquartiermeister : L « dc n d»r f s.

LebensmiNelmangel bei der Entente.
Bern, 20. Dez. lWolfs-Tel .»

Der BerpflegungSminister Boret, erklärte gestern in der
f r a n z ö si sche n K a m m ee in ber Schlußrede einer mehr-
wglgen Debatte über die Vcrpflegmig u. a.: Er müsse dem
Parlament und dem Lande den gr osten Er nü der
Lage  und die unuuiaängliche Notwendigkeit Sex Lebens-
mittelbeschränkung-barlegen. Die Brotkarte werde nicht als
ultnna ratio für den Fall eing-eführt. daß sich der Verbrauch
mchr schon freiwillig eingeschränkt bättc. Von etwa 32
Millionen Doppelzentner» Getreide , die Frankreich bis 31.
Augrist 1018 benötige, fehlten 36 Millionen Devrielzentner
Augenblicklich verfüge es nur über 807 000  Dovvelzenine^
"as einer Ber-branchsmenge von nur zwei bis drei Tagen
ennpreche. Die Zahl der Armeepftobe müsse l>crabgcsctzi
und die Zuckerration eingeschränkt werden.

Lon don.  20 . Dez. (Bolff -Tel .l
Reuter : Lord Rho nd da erklärte in ein«r Ansprache an

die Lebensmittelkommifsioncn der Londoner Distrikte, man
brauche nicht zu fürchten, daß die Deutschen Enaland auS-
bunacrn werden. Man werde aber E niS e h ru n g.en er¬
tragen müssen. Es sei nicht genug Märgaraine . Butter und
-speck im Lande.- auch an Fleisch herrsche Mangel- Die
Weizenvorräte seien wegen der Bedürfniffe Frankreichs und
Italiens schlechter als vor zwei Monaten : man werde wabr-
icheinlich zur Zwangsrationiernna schreiten müsten.

*

Laut „Nieuwe Rotterdamschc Co-urant" machte Sei
amerikanische L eb en s m i tt eld i kt« to r Haover
bekannt, daß aller W e iz e « über schpß  in den Ber¬
einigten Staaten fetzt aufgeb raucht  worden ist. Es ryir»
letzt von der Ov fc rw il ltq k eit des amerikanischen Vol¬
kes abhängen. ob eine Wei zen aus fuhr noch dev
Verba nds ländern  vor der nächste« Ernte erfolae»
rann . Die Versendungen im Dezember werben 'fortgesetzt,
aber es ist unmbglich. die 400 000  Tonnest Lebensmittel zu
verichlffen. die allein im Dezember dringend für - xv Ber.band nötig sind.

Der vürgerkneg in Auhland.
A m ster d a m. 20. Dez. (Kolff -Tel.s

Das Reutersche Bureau meldet aus Petersburg vom
18. Dezember: Der Vttrqerkrieq breitet stch längs der Wolga
nach Norden und von Astrachan bis Samara aus. Astrachan
ist ,m Besitz der Bolschewiki. Es wird aber aemeldet. das,
aestern die Kosaken nur mehr zivanziä Kilometer von der
Stadt entfernt waren. Wahrscheinlichbat dort dex Kampf
bereits begonnen. Die Bolschewiki verfüqev über zahlreiche
Ma,chlneugewehre. haben aber fast keine Geschütze, währen»
die Kosaken leichte Feldgeschütze haben. In Zaritzyn he-
berri'chen weder die Bolschewiki noch die Koiakev die Lirae.
Beide wurden durch Anhänaer Illiodors aeschlagen Bo»
Orenburci dringt der Kosakenführer Dortom qegen Sa¬mara vor.
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ßiu Ultimatum -eS Petersburger Sowjets.
Petersburg.  19 . Dez . (Wolfs -Tel .)

Meldung der Petersburger Telegraphcnagentur : Im
Intercffe der Einheit und Brüderlichkeit der im Kamvic
für den Sozialismus gedrückten und ausgebeutcten Massen
-ex Arbeiter und angesichts der Anerkennung dieser ivrund-
sätze durch viele Entschließungen der revolutionären Ver-
tretuna der Demokratie , der Sowiets . besonders des ersten
Kongresses der Sowiets aus aan , Rustland und der ivaiali-
stltchc» Regierung Rußlands , bestätigt der Sowjet den Bolks-
heausiraaten das Reckt aller durch die Zarenherrichaft und
das Bürqertum unterdrückten Völker des großen Rußland»
auf freie Entw  ickl un«  einschließlich ihres Rechts , sich
von Rußland zu trennen.

An der Petersburger Meldung wird dann weiter ge¬
sagt , daß die Unabhängigkeit des ukrainischen Volkes be-
dinaunqslos anerkannt werde. Die Rada Ukraina (der
Ukrainische Volksrat ) liahe aber kick herausaenommen.
Truvven der Sowjets , die in der Ukraine standen , zu ent¬
waffnen , und ferner habe die Rada die Verschwörung a e -
oen die Regierung der Sowiets  unterstützt , in¬
dem sie sich aui die übrigens nur angeblichen 'Lxelbständia-
keitsrechte des Don - und Kubanaebiets beruft und so die
reoolutionSseindüche Erhebuna Kaledins  Leckt . Indem
sie sich den Interessen und der Auüordcruna der ungeheu¬
ren Mehrheit der bedrückten Ko' aken wider -etzt. öftnct die
Rada den Truvven Kaledins den Wea dnrÄ ihre Gebiete,
tndenr sie den anderen Trvvoei den Durchwea verweiaert.

Die Petersburger Reaieruna fordert angesichts dreier
Haltung der Ukraine Sie Rada aus . hinnen 4 8 Stun¬
den  eine zufriedenstellende Antwort iu neben ouk die Frage,
ab die Ukraine bereit ist, aste ihre der Betersburakr Regie-
rima der Sowiets scindlickcn Maßnahmen rückaLnaia zu
machen. Wenn nickt, wird der Rat der VolkscSauftraoten,
die Rada als im Anstande des offenen  K r i e a e s
gegen die Macht der Sowjets in Rußland und der Ukraine
befindlich aniehen.

Unterschrift : Der Rat der Bolksbeauftraaten.
«-

8 . Basel.  20. Dez . (Eta . Tel , zb.)
Reck Ltockbelmer Telegrammen meldet die PeterKbur-

aer ..Brawba ", der Morine -Auöichnß der Ostleeoskotte und
der Petersburger Arheiterrat erhielten Telegramme der
Schwarzen Mecrslvtie. wonach iich die Schwarze Meer-
flotte  vorbehaltlos im Kampfe mit der ansMsiae « ukrai¬
nische» Realer »«» aus Seite » der Petersburger
Reaieruna  stellt.

Die ..Prawda " meldet weiter : Alle Soldatenans-
schitssc  an der rassischen Krönt erklärten kick einstimmig
für eine kosortiac Niederwerfung der vcrbrccherrkchcu Aktion
in der Ukraine.

Die KmöemverhgMMgen.
Berlin  2V . Dez . lWvUk-Tel .i

Wie wir erfahren , nehmen an den Friedcnsoerhandlnn-
aen in Brcst -Litorvik aus deutscher Seite u . a . nock der frü¬
here Staatssekretär des Innern Dr . Clemens De l̂ b rü ck
und vorn Answarttaen Amte zur Untcrstützuna des Staats¬
sekretärs v. Küblmann Geheimräte von Rosenbera . von
Stockhammer , Simons nnd Schüler »eil.

Berlin,  20 . Dez . lWolkf -Tel .)
Die bulgarische Abordnung  kür die Fricdens-

verhandlnnaen in Brest -Litowik wird bestehen aus dem Iu-
stizminister Popow als Führer dem außerordentlichen Ge¬
sandten Kosiem Stojanowrtick . dem ersten Sekretär der hie¬
sigen bulgarischen Geiandtichait Dr . Anastaiow . dem bnlaa-
rischen Militärbevollmächtiaten Oberst Gantsckcw und mili¬
tärischen Sachverständigen.

A âemeine europäische AonferMZ?
Rotterdam,  2b , D ?z. lC'ia , Tel , zb.)

Das Rcuteljcke Nurcan berichtet auö Petersburg vom
17. Dezember : Staatssekretär v. KUHlmann uird Minister
Graf Czernin haben Trvtzki  einaeladcn , sich ebenfalls in
B r est - L ito wsk  einzufinden . Graf Ce rn i n erklärte,
daß man dort Über d:n Ort einer allgemeinen euro¬
päischen Konferenz  beraten könne.-ie

Die Nachrichten des Neuterschen Büros aus Petersburg
sind zum Glück nicht sehr zuverlässig , weshalb man einst¬
weilen an nehme» muß , daß es sich hier nur ttm eine Lüge
handelt . Wir könnten wenigstens nickt verstehen , was den
Grafen Czernin bewogen haben sollte, rufkiscker als die
Russen zn sein und nach einer allgemeinen euro¬
päischen  Konferenz zu angeln , wo es fick ledial 'ch um die

Die Romane de; vierten Uriegswinters.
In der schönen Literatur ist mit der Zunahme der

Kriegsdaucr ein Abnehmer? des Einflusses der blutigen Ge¬
schehnisse festzustellen, Wohl befinden sich unter den Neu¬
erscheinungen auck noch eine Anzahl von Wecken erster Na¬
me«. die ihre Leier den Weltkrieg , fei es an den Fronten
oder bei den Tahcimgebliebcnen , erleten lasten : dazu ge¬
hören u. a. Clara Piebig und Laufs. Weit größer ,st aber
die Reihe der Romane , die inhaltlich keine Berührung mit
dem überragenden Imperativ des Heute aufzuweisen haben
und die überhaupt nach Thema , Aufmachuna und Schreib¬
weise zur alte« Schule zu rechnen sind. Wenn man die Art
und Richtung unierer Romanliteratur bis zum August 1914
als die „alte Schule" bezeichne« will . Diese Bücher setzen
bet dem Leserkreis , an den sie sich wenden , einen nicht oder
nur unmerklich veränderten Geschmack voraus : und ihr In¬
halt setzt da ein . wo wir vor 40 Monaten standen , im guten
wie iw schlechten Sinne . Als fei Alles noch wie damals . . .

Natürlich bleibt die Frage des notwendigen Einflusies
der Kriegsjahre aus die Romanliteratur eine mehr und
minder offene. Ja , es ist vielleicht nicht allzu gewagt . zu be¬
haupten , daß gerade die Belletristik ein Reckt habe , unbe¬
rührt von der schweren Tragik der Jetztzeit der Unterhal¬
tung und Ablenkung in müßigen Stunden zu bienen . Nach
dem gleichen Rezept , das schon Bismarck am Schluß besonders
belasteter Arbeitstage a »wandte : der große Kanzler las dann
zur Erholung einen leichten Roman . Leichter Lesestoff ist
gerade jetzt Bielen aw gönnen . Deshalb brauchen die
Höheren Aufgaben des Schrifttums noch nicht zu leiden —
die völkischen Ziele und die deutschen Ideal ? werden den¬
noch stets die ersprießliche Grundlage zum Schallen vieler
Verfasser aus dem Gebiete der Romanliteratur bilden , mag
auch die sogenannte „ leichte Ware " in der Zahl der Neu¬
erscheinungen und bei dem Absatz an die Käufer überwiegen.
Wobei zu bemerken ist . daß in der Regel unter die Bezeich¬
nung „leicht" alle Werke fallen , die dem Geschmack der Leser-
entgegenkommend , diese zu fesseln und vacken verstehen -:
Mit der Erörterung von Problemen nach alter Art , also
mit dem immer grünenden Hauptstoss , mit der Liebe von
Mann urrd Weib! Nicht wenige aber unter dielen „leichten"

Wiesbaden er Zeitung __
I Regelung d?s Verhältnisses der Mittelmächte zu Rußland
l handelt . Bisher haben die Westmächte der Entente noch nickt

einmal die Absicht gezeigt, an der Friedenskonferenz von
Vrest -Litowsk teilzunebmen . und die wären doch die nächsten
dazu — wie könnte ?s da dem Grafen Czernin einfallen,
eine allgemeine europäische  Konferenz , d. h. eine,
bei der auch die Neutralen  vertreten wären , zu wün¬
schen! Bon einer europäischen Konferenz könnten wir uns
nichts vorteilhaftes für Deutschland versprechen : sie würde uns
lediglich die Früchte des Sieges , deren Ernte ohnebin . wenn
«s nach manchen in Oesterreich ausgesprochenen Wünschen
ginge , unter Mittel wäre , nur noch mebr vermindern
Ware die Reutermrldung wahr , so müßte in Deutschland
eine Volksbewegung gegen solche Machenschaften aufaerufen
werden und das estc s auch woR , was die Hinterleute von
Reuter wünschen. Wir warnen daher , solchen Gerüchten,
d-ren wahrscheinlich von der Entente in den kommenden
Wochen nock mehr erfunden werben , blinden Glaicken zu
schenken. Der Zweck der Enterte märe erreicht , wenn Miß¬
trauen oder Zwietracht zwischen Deutschland nnd Oesterreich-
Ungarn gesät würde.

Der lürkircke Thron ô'ge'- im Großen Haupl-
quarl -ep.
Berlin.  10 , Dez . iWolll -Telü

Die „Nordd , Allg Zta ." ' chreißt: .Heute ist im Großen
H a u p ta ua rt  i e r der türkische Tbronsolaec Naliib
Eddin  etngetrr .' fen, uw . einer verkönlicken Einladung
Kaller W' lbelws folgend, denselben zu besuchen nnd darauf
die deutsche Westfront zn besichtigen. Wir begrüßen Seine
Hoheit bei diesem ersten Bck" cko!v D -n.t 'cksand als erla ' -ck-
ten Freund des Kallers uitS als Thronfolger des edlen Os-
mani 'chen Re ' ckeS, mit dem wir in v'' srsckütieelicher Treue
verbnvben und in allen Fragen des Krieges und Friedens
eines Sinnes sind.

tztaWgchkkckfen.
Wiesbaden . 20, Dezember.

Warnnng an die Städte , Bon angeblich ant unterrich¬
teter Selle erfährt das „B. T " : Der Staatssekretär des

! KeiegK-rnsihrungsamtes . von Waldom . bgt sich veranlaßt ge-
[ festen , die Bürgermeister der Großstädte vor einer Neber-
i schrettunq der Höchstpreise warnen, da er sonst mit schär¬

ften Maßregeln voreeben mütie.
Weihnachtsvakotverfebr . Am Sonntag , den 28. Dez .,

! sind ans Anlaß des aeste' aerten WethnochtspgketverkehrS
die Baketannahmestelseu der Postämter 1 lLnisenstcaßel und
8 (Bab --Holl w ê an Werkta ->eo aeöllnat

Paketbsstellnng in Wiesbaden . Aus Anordnung der
Kaiserlichen Oberpostdtraktion soll die A sth o l n n a der
Pakete  beim hiesigen Rostarnt 1 erst vom 28 Dezember ab
erfolaen , vorarsgescht . daß die Witterung die Einstellung
der Pgketbestellfahrten nicht vo'-ster notwendig mackt.

Das Fest der silbernen Hochzeit feiern am 21 Dezember-
Herr G ' stgn G oe ri cke und Frau Minna aeb. Raiblins
hier , Rieblsiraße 8,

Das Spangenberasthe Konsernaöorinm für Musik ver¬
anstaltete am .Dienstag abend im Kasino — wie ogtästrlich
am Schluß des Kelenderiohres — e-nev Bortreo »ohend von
Schülern und Schülerinnen dep Ostcrklasien desien o,sß 12
Nummern bestehende Roriraasfoia ? Geianas -, Klavier - ,
Biolin - und Orchestervorträae aukwics . Den breitesten
Raum nahmen die Geianasklasien non Herrn und Frau
Professor Fahr  ein , die mit 5 Schülerinnen vertreten
waren und in ihren Leistungen kzumeiit stückst ansvrnchKvoll^
Oyernarienl abermals ganz außergewöhnlich aroße Fort¬
schritte erkennen ließen. Gleich erfreuliches boten die Kla-
nierlchüler des Herrn Direktor Svanaenbera  und der
Frau Dr , Ma rtin - S  chi lk ow  s ik  i , die ivhezua auf
technische Fertigkeit und künstlerische Reiie den osten er¬
wähnten Sängerinnen völlig ale ' ck standen . Lebllastes In-
tcrcsie erweckten die beiden Biolsn -Scküler des Herrn
Gröll  nnd Kal . Kammermusikers H Zeidler,  sowie die
den Abend einleitenden Orchesternummern der unter Lei¬
tung des Kal , Kammermusikers van Driesien  stehenden
Orckcsterk ĝsic, Der Crkola her Veranstaltung mar auck
diesmal ein ganz außerordevtl -ch großer . Die beiden Säle
waren stuckstästsick nollaevfravll nnd der B -tkall der in drang¬
voll fürchterlicher Enae mutia bis »um Schluß avsstvrren-
den Zuhörer ließ an Wärme und Intensität nicht das Ge¬
ringste zu msinsch-u ststria. ü.

Ein frecher Schwindel , - er beinahe geglückt wäre , wurde
dieser Tage von einem Menschen versucht, der sich Auauft
Krämer  nannte , wohnhaft in Biebrich Rathausstraße 6l.
Er kam hier in e'ne Konditorei in der Rbeinstraße kaufte

Romanen nehmen es an Tiefe der Anffasivng an Glanz der
Schilderung , wie on Reichtum der Svracke . und noch mehr
an Bedeutung ibrer Helden und Heldinnen mit den Büchern
jen ' eits der nur nnterhaltenden Lini ; aus . So sehr, daß
einem die Versuchung gnwandelt Nnterhaliunasbüchcrn den
ersten Preis unter den Neuerscheinungen der schönen Lite¬
ratur 1917/18 zuznerkeuncn . Ein etwas varadorer Einfall
nach vierzig Keiegsmouaten , aber doch nicht aanz obne Zu¬
sammenhang mjt dem großen Zug unserer Tage , Was im
folgenden zu beweisen versucht werden soll.

Zwei Romane sind es , auf die vor den vielen anderen
hier hinzuwciien bezweckt wird . Gemeinsam ist ihnen nur
das oben exivahute , daS alte Romanproblem : im übrigen
sind sie grundverschieden wie der Nahm -n . der sie umgibt.
Aber in einem weiteren Sinn besteht zwischen beiden Wer¬
ken noch viel abstrakte Nehnlichkeit , nämlich in bezug auf
den Eindruck beim Leser: bei dem einen wie dem andern
Buch wird - er Leser, j » länger er den Gang der Handlung
verfolgt , gefangen genommen von de: Kunst des Verfassers,
wird immer mehr erwärmt fütz die Hauptpersonen . Und
wird , was noch bedeutsamer und wichtiger von Wärme und
Dankbarkeit erfüllt süc den Berfasier selbst, der genußreiche
Stunden mit seinem Buche bereitet hat . Stunden des Ber-
gesiens und Trä 'umens . Stunden , die alle Schwere des Jetzt
vorübergehend zurückkeichen lasten und die erfüllt sind von
dem Inhalt des eben geletenen neuen Romans , Die zwei
Bücher heißen „Herz  ist Tr um  pßh Roman von Korfiz
Holm *s und „Die weiche Welle " , ein Roman von Jlda
Gräfin Tezasie -Lindheim **) Manch einem werden die 481
Seiten des umfangreichen Bandes von Holm — der als Ro¬
mandichter allerdings schon als eine „Nummer " gilt — zu
viel erscheine» : anderen als ein Wagnis , sich mit der Gräfin
Lindheim , einem bomo novus unter den viel gelesenen Au¬
toren , 820 Seiten lang , in ein gekundenes Verhältnis ein-
zulaffen . Wenn je, wird aber hier der Satz : „Wer wagt , ge¬
winnt " zur Wahrheit — kein Leie>-, von welcher Seite immer
er die mitcrlebten Jrrungen -Wirrungen (ganz im Fonta-
neschen Sinne ) erfaßen mag wird ohn? Befriedigung das

*) Verlag von Albert Lanaen in München.
**) Max Hesses Verlag . Berlin W. 18.

Bonbons und wußte der Inhaberin beizubringen , daß e>
ihr einen größeren Satz „Quarta " tSchokoladentascln ) j«
Werte von über 2000 M. verkaufen könne , die er in Bieh
rich auf Laaer habe . Die Inhaberin ichloß auch das Ge
schüft ab und beauftraatc eine Verkäuferin mit dem Man»
noch Biebrich zu aehen . um die Schokolade zu holen . In¬
zwischen ließ sic durch den Vorschußverein den Betraa vor
2000 Mark an den Vorichußverein Biebrich zur Auszahlnm
an den Krämer anweiien . Bald darauf kamen ihr ieboü
Bedenken und sie machte durchs Telephon die Auszahlun«
rückgönaig . Es mar gerade noch die höchste Zeit Der Krä,
mer kam nämlich inzwischen mit der Verkäuferin beim Vor-
schußverein Biestrich an . um das Geld abznbolcn noch bevor
er die Ware ousaeliefert hatte. Als er hörte , daß die AuS.
zahluna einstweilen unterdrückt ici . wußte er die Verkäu¬
ferin zu bereden , daß sic nicht weiter mit ihm in die Woh,
nuna aehe . und bcoleitete sie balbweas «ach Wiesbaden zu¬
rück. Nachiorichunaen haben eraeben , daß in der Rathans-
straße in Biebrich besaater Krämer , desien Vater eine aroße
Schreinerei dort besitzen soll, überbauvt nicht wohnt . Seit-
dem bat sich der Schwindler nickt weür sehen lasien . ostmoht
er in der Konditorei seinen Stock und ein Buch zurückae.
losien hat . Der Mann ist etwa 24—26 Jahre alt alottes Ge-
sicht, b' ondes Saar und trua das Abzeichen des Eisernen
Kreuzes 1, und 2, Klasie,

Handtaschenraub . Einer Dame wurde in der vordere»
Sonnenberaer Straße vdn einein unbekannten Menschen die
Hondtaiche entrissen . Die Taicke war ans Leder und ent¬
hielt eine Börse mit Geld , ein Taschentuch Bleistift nnk
eine Knrbanskarte.

Tiandcsamts -Aackricktcn vom 2«. Dezember. Tterbefälle : Ai,
17. Dez. Kart Jeckel, Privatmann , 86 I . Am 18. Dez. Jose,
Fischer, Londwirt . 47 I . Jakob Häuser, Kaufmami. 68 I . Ioie.
Bcnth , 11 Monate, Am 19, De,. Elise Schloßmann Bwe aeb
Wolf. 78 I . Jose ? Paffrath . Bildhauer. 65 I . Elisabeth Dau
mann , Zimmermädchen. 88 I . Maria Hrdn. Näherin , 66 I
Wilhelm Remnann , Schuhmacher, 59 I.

K « r <’aiis , tn - «öfter , üerotm , Portrnae « iw.
Königlich ? Schauspiele.  In der am Samstag

22 Dez ., zur Aufführung gelangenden Over ..Rigoletto'
mit Herrn Geißc -Winkel in de? Titelpartie singt Her;
Scherer zum ersten Mal den „Herzog" . Neu besetzt sind zu¬
gleich die Partien des „Monteronc " mit Herrn Kipnrs . ba
„Marullo " mit Herrn Öfter , der „Giovanna " mit Frl . Rose
sAstonnement D . Anfang 7 Uhr ). Am Sonntaa . 23. Dez.
gebt als diesjähriges Weihnachtsstuck für daS kleine tzublr
kum nachmittags um 8 Nbr Sumverdincks Märchenop «,
„.Häniel nnd Gretel " nnd das beliebte Bovericke Tanzbil!
„Die Puppenfee " im Abonnement B in Szene . In der
Dtärchenopcr aast^ ct Frau Anni Hons -Zoepffel als „Grerel"
während den „Hansel " Frau Müller -Reichel , den ..Beien.
bjnder " Herr Öfter nnd das „Sandmännch -n" Frl . Gevers
back zum ersten Mai sinat . — Das Königliche Theate,
eröffnet bas neue Jahr mit einer Ansssihruna von Schiller»
.̂ funafrirn von Orleans " als Borksabend.

Reiidenz - TSeater.  Das io beliebte fröhliche ehc-
ssche Komvi 'v ' el „Wie ießle ick meinen Mann ?" wird am
Sawstaa zum 25. Male qeaebcn. Sonntaa vormittag 11V4
llftr siedet eine ^ ormittaasseser „Weihnachten in der Mu¬
sst" statt unter Mitwirkung der Dom - n Rane F-orchbammer.
Alice Baekr des Kaoellmeifters st' aul Mover und des
(Vf ’-it f̂ rrti! Fri - ärich Münster , iävtt 'ich aus Frov ^s'irt a , M.
Rochmiitags 8 Nbr wiod siarl Räßttrs neu -s Lnstsv' el -DK
be!> en Î oehnväe" zn balsten Brosicn aeaeben , und abends
7 Uhr Iaevbvs neuer musikalischer Schwank ' „Wenn ' M
Früblina der Holunder , . . ." mit der melodiösen Musik
von Heinz Lewin wiederbolt.

Ans Nasiau»nd Nachdaraedieten.
# Wicker. 20. Dez. Keine  G e h e i m s ckl a chtu  n g.

Die non einem unserer Mitarbefter gebrachte Meldung man
sei hier hinter eine Geheimichlachtuno gekommen nnd habe
das Fleisch be-'chlaanabmt . ist, wie uns jetzt von zuftändiaer
Seite mitgeteilt wird , unzutreffend.

AajsauiMer Ztäöietag.
t . Franksurt . 19. Dez . lEig . Bericht .)

Im Römer trat heute unter dem Vorsitz des Ober¬
bürgermeisters B 0 i g t - Frankfurt der Nassaus ' che
Städtetaa  zu 'einer vierten Kriegstagüna zusammen.
Anfvesend waren 86 Abgeordnete , die 89 nasiaui ' che Städte
vertraten . Oberbürgermeister Boiat teilte zu Besinn mit,
daß man dioZmat von der Darstieinna von Vor ' rä aen ob-

i» >imu■■wmiw ijm'i iiiiwn ’W '■ i mi'i i n muh iiiihhw >m i t —~ ""

Buch beenden , keiner ohne recht? Freude an seinen Inhalt
zurückstenken. „

„Herz ist Trumpf " spielt , fast muß es heißen : natürlich,
in München und in Malerkrei ' en. Aber nur als Ausgangs
Punkt der Handlung die uns in ihrem Hauptteil nach
Schweden führt . Der Held . Holm nennt ibn im llntert .iel
den „starken Mann " begibt sich nach 14säbriqer Ehe auf ewe
Nordlandrclle , in Vegleitnna seiner Frau : Trautchen kehrt
allein zurück, um ihr erkranktes Kind zu pflegen . „T ?c
starke Mann " aber ließ sich von dieser Sorge nickt ansechten-
Anton ftüvinner will se>ne Ferienzeit restlos auskosten . Ei
sehnt sich . nach Abwechslung , das ewige Einerlei zu
Hauie ließ dies?» Wunsch uneingestanden ccae werden-
Daß sich nunmehr da oben in einem kleinen Fischernest der
eigentliche Roman entwickelt und zum tragischen Knoten
wird , diese Annahme liegt nahe. „Die weiche Welle" , - er
Roman der Gräfin De -asie-Lindheim behandelt nur die un¬
glückliche Ehe einer Dame des ungarischen Hockadels : ^
schöne und geistig hochstehende Fürstin Barbara ist lür ihr
Leben an einen kranken Mann gekettet , Bon völlig un¬
gleichen Voraussetzungen aus , nähert sich dieses , nur in aristo¬
kratischen Kreisen spielende Buch mehr und mehr den Zie¬
len und Motiven von „Herz ist Trumpf ", Dort wie 9W
steht der Dichter über den Borgängen , die Grundlage
beiden Romanen ist eine ethische; auf qetr-ennten Weaen ge¬
langen w' r zu demselben Ziel , zur Erkenntnis des nur w^-
ralischcn Inhalts dieser iche-nbar einander aanz unäbnlicheu
und doch in ihrer Synthese sich berübrenden Geichichteu
zweier Ebeirrungen , Deshalb darf auch, wie tchon f en
gesagt , auf einen Zusammenhang beider Romane mit dem
Wandel der allgemeinen Stimmung als Folae des Welt¬
krieges geschloffen werden . Ein antimaterialistiichek ' Zjw
adelt das Buch des Münchener Schriftstellers , der hoch
Norden so wundersame Naturickilderungen trifft , wie de»
Roman der svermutlich) ungarischen Gräfin , die uns t»
ihrer „weichen Well?" alles erleben läßt , als seien wir m"
dabei gewesen . Mit dem Hepzen und den Sinnen — *.
beider Hinsicht erweisen sich diese Neuheiten als „Trumm -
sie werden sich die Lcserwelt im Sturm erobern . Der Ro¬
man von Karf -z Hotm anck m>c seinem ecs'-tsch-udeu
und dem tief deutschen Gehalt des beschriekenen Maier-
Werkes. B. E. E*



Donnerstag , 20. Dezember 1917

gesehen habe. und lediqlich Beivreckunacn über die wich¬
tigsten Tagesfraaen gbhalten wolle. Er aab sodann bekannt,
haß aus Beschluß des Deutschen Städtetages jetzt auch
Städte mit mindestens 10 000 Einwohnern . statt wie bisher
25  OOO, bcitrcten können. Ein Städtetag könne technischer
Schwierigkeiten wegen während - es Krieges nicht stattfin¬
de« . an seiner Stellv tagt ein erweiterter Hauptausschuß.
Auf Voricklaa des Vorsitzenden beschloß der Nassautsche
Städtetag «einen körverichastlichen Beitritt sum Dcur¬
sche n S t ä dt  e t a g. Die Beiträae richte» sich nach der
Einwohnerzahl der einzelnen Städte (für das Tausend 4,50
Marks und belaufen sich für Nassau aus rund 800 Mk In
den Hauptausschuß - es Deutschen Städtetaqs wurden ae-
näblt Bürgermeister Scheuer - Diez  und Dtadtverord-
netenvorsteher Dr . N o l l - Dillenbura und als deren Stell-
Vertreter Büraermeister Harth  und Stadtncrordnetcnvvr-
steher Wolfs-  Oberursel.

In einer zu Nicderlahnstein abaehaltenen Bürqermei-
sterversammlunq war ein Beschluß aesaßt worden daß der
Wichtigkeit Westdeutschlands entsprechend, dieses im Reichs¬
verband deutscher Städte eine bessere Vertretung finde als
bisher . Der Nassauische Städtetag schloß sich dem Antrag
Niederlahnsteins an.

Oberbürgermeister Dr . Jonke-  Höchsta. M berichteteüber
Teueruugsznlaaen und Kriegsbeihilse»

für die städtischen Beamten.  Redner empfahl , die
Regelung der Teuerungszulagen nach den staatlichen Grund¬
sätzen vorzunehmen. um eine Einheitlichkeit unter den zahl-
reichen verschiedenen Beamtenaruvven einer Stadt zu er¬
zielen . Uebcr die staatlichen Sätze soll in keiner Stadt hin-
ausgegangcn werden. Nur die Städte Frankfurt und
Wiesbaden  machte» eine Ausnahme insofern als es den
Unterbeamten eine arrinar .Zulage gebe, die jedoch für alle
Gruppen gleich bleibe. Tie Teucrunas,urlage müsse allen
Beamten , auch den Hilfskräften, zuerkannt werden, fol¬
gende Städte haben die Tcuerunas 'ähe noch nicht nach den
staatlichen Sätzen eingeführt : Westerburg, Usingen . St.
Goarshausen , Nastätten. Svchheim, Hofheim. Biedenkopf
und Idstein . Weilbura hat bisher noch aar keine Beschlüsse
gefaßt. ,

Bürgermeister Dr . Luppe-  Frankfurt stellte fest, daß
Frankfurt seinen Beamten mindestens ebensolche Zulagen
gewähre, als der Staat wenn auch in anderer Staffelung.

Beigeordneter Schu lte - Wiesbaden erläuterte die
Wiesbadener Verhältnisse , die er als sehr so¬
zial und g 'rsaleichend  bezeicknete.

Schließlich wurde folgender Antrag  angenommen:
Der Nassauische Stüdfttag empfiehlt seinen Mitgliedern , bei
der Gewährung von Krieastenerunaszulageu die sewet¬
lichen staatlichen Sähe  zu gründe zu leaen.

Anstelle des erkrankten Bürgermeisters Schütz Ober-
lalmsiein sprach Bürgermeister R o h d e - Niederlahnstein
über „Teuerungszulagen und Krieasbeihilien für Pensio¬
näre , Witwen und Waisen  der städtischen Beamten ".
Er empfahl, die Teuerungszulagen auch dielen Personen
in Hinsicht ans deren Notlage nach den üaatlichen
Grundsätzen  zu gewähren. .Zwei die Materie behan¬
delnde Anträge fanden Annahme, ebenso der Antrag aus
Ueberweiiuua des gesamten Materials an den Landeshaupt¬
mann zur Berücksicktiauna.

Bürgermeister G i e r l i ck- Dilleichnra referierte über
„Die Erstattung der Verwaltuugskosten der
Gemeinden  ousarund der kriegswirtschaftlichen Mass¬
nahmen durch die K v m m u n a l v e r b 8 n de".

In ausgedehnter Weise beichäftiate sich sodann die Ta¬
gung mit der Besprechung einzelner fragen der

Rahrunasmittelversoranna.
Jur K ar tosfe lv  c rso rg ung  regte der Vorsitzende

an, die Erhöhung der Kartoffelration von Neben auf zehn
Pfund die Woche, die frage der Lieferungsverträae und die
Schwierigkeiten der Verwahrungsprämien in den Kreis der
Besprechungen zu ziehen. Alle Debattecedncr sprachen die
Erwartung aus , daß die Kartoffelration erhöbt werden
muff«, da die neuerlichen Bestandsaufnahmen erhebliche
Mehrbestände ergeben hätten, als bisher anaenommen war.

Iustizrat Dr . A lb e rti - Wiesbaden forderte eine rest¬
lose Beschlagnahme aller  K a rt  o f f e l b est ä n d e.
Bon anderer Seite wies man darauf bin, dab die Landwirte
durchweg größere Bestände verheimlicht hätten und dieie
jetzt im Schleichhandel zu hohen Preisen veräußerten.
Stabtv . W a l th er - Frankfurt teilte mit. daß man beab¬
sichtige. fetzt auch den Pferden für den Taa und Kopf zehn
Pfund zu füttern . Ein grober Teil d«r Kartoffelmengen , die
bis Ende des Wirtschaftsjahres reichen solle, sei aus Not
schon letzt a«'faezehrt. Tr Beil - Höchst  empfahl . schon fetzt
die Kohlrüben zur Ernährung heranznzichcn. Gleicher An¬
sicht mar Oberbürgermeister B o a t - Biebrich,

Wiesbadener fteftimn
Der Stäbtetag nahm darauf folgende Entschlie¬

ßung  an:
Der NassauischeStäbtetag verlangt:
1. sofortige gründliche Nachprüfung bcrKartof-

fclaufnahme  und Sicherstellung aller für die mensch¬
liche Ernährung verfügbaren Kartoffeln:

2. wenn , wie zu erwarten steht, sich eine Besserung des
durch die erst« Aufnahme festgestellten Ergebnisses zeigen
sollte, möglichst weitgehende Erhöhungder Kartoffel-
rati on:

3. keinesfalls mehr Kartoffeln zu verfüttern . als frei¬
gegeben waren , ehe nicht eine besser« Versorgung der Ver¬
braucher über heben Pfund hinaus gewährleistet ist.

In scharfer Weise wendete sich Stadtv . Zji « lvwski  -
Frankfurt gegen den

Obstivncker.
Trotz der riesenhaften Obsternte und trotz der öffentlichen
Bewirtschaftung sei alles Obst nur zn Wuckeroreijen zu
haben. Wer Geld habe, könne alles bekommen. Die L an-
dessckst ste II en trügen die größte Schuld an der Ver¬
teuerung des Obstes durch ungerechtfertigte Preisaufschläge.
Außerordentlich mißlich sei die Läge des heimischen Äpfel-
wcinmarktes.  Während rnarr in den Städten „dürste",
zapfe man auf dem Lande ungeniert seit langen Wochen.
Auch für die Gem üs e vc rs org un g forderte er in Zu¬
kunft die öffentliche Bewirtschaftung , wenn nickt ein Zu¬
sammenbruch erfolgen fülle.

Geheim rat Kröger-  Wiesbaden verbreitete sich über
die Maßnahmen der Regierung,  die die Obster-
fasfung zur Marmeladenbereitung und die Be¬
kämpfung des Schleichhandels  bezweckten . In
Nassau seien statt der angeforderten 700 000 Zentner Obst
zu Marmelade nur 450 000 Zentner ersaßt , die übrigen
Mengen seien dem Frischverbrauch zugefiiürt worden . Auch
für die Aepfelweinbereitun « seien größere Mengen frei-
gegeben worden, als ursprünglich geplant war . Was die
Frage der Obst- und Gemüserationierung im Iabrc 1018
angehe , so seien darüber bindende Beschlüsse noch nicht ge¬
faßt worden. Man müsse erst die Erfahr unaen des letzten
Jahres abmarten.

Der Leiter der Rhein -Mainischen Lekensrnittelzentrale,
Herr H e i üi n g s fe l d e r-Frankfurt , führte dazu aus : Di*
Licfcrungsvertrüge - seien vielfach nicht ge¬
halten worden,  es sei aber das Verdienst der Zentral¬
stelle, daß jetzt die Innehaltung der Verträge allmählich
durchgesetzt wurde. Beim Gemüse und dem Obst handele
es sich um Frnhgcmüft , Spätgemüse und Obst. Die Er¬
fassung des Frllhgemüses sei s«hr schwierig, da die Ratio¬
nierung in vollem Umfange nickt durchführbar sei. Für das
Früiigcmüse seien die sog. blauen Lieferungsver¬
träge  in Aufnahme gekommen, die ftch gut bewährt hätten.
Hierbei verpflichten sich die Gemeinden, ibre Produkte in
die Städte zu liefern . Frankfurt habe ein« ganze Anzahl
solcher Verträge abgeschlossen. Für Hcrbstgemüie sei der
Weg der öffentlich-rechilichen Bewirtschaftung eingeschlagen
worden . Ter Verkauf durfte nur an die zuständige Bezicks-
stellc erfolgen . Dadurch könne alles Gemüse erfaßt wer¬
den, Die Frage , warum in hessischen  Städten bezw, auf
Märkten sehr viel mehr Gemüse vorhanden sei. als In
Nassau, unterliege gegenwärtig in Berlin der Nachprüfung,
wie überhaupt die Frage des Verkehrs mit Gemüse aus den
Nachbarstaaten einer gründlichen Prüfung bedürfe. Bei der
Preisfrage müsse man zwischen Preis und Zuschlag unter¬
scheiden. Der Händler müsse stark verdienen sonst kaufe
er nicht: auch habe er sonst große Unkosten. Bet der all¬
gemein einheitlichen Preisfestsetzung seien Fehler ge¬
macht worden.  Die Verhältnisse in Oft und West seien
zu verschieden. I » einigen westlichen Bezirken sei eine sehr
gute Ernte gewesen : hier seien die Preise für die Waren
zu hoch. Es mußten aber Hohe Preise angelegt werden,
sonst hätten andere Bezirke alles wegaekauft.

Regierungspräsident Dr . von Meister - Wiesbaden
führte zu dvc F e t t v e r so r z u n g ans , daß in Nassau die
Lage sehr schwierig sei, 'daß aber infolge einer kürzlichen
Besprechung mit den Berliner leitenden Kreisen für den
Bezirk eine

Herabsetzung der Frttration unter keinen Umständen
eintreten wird.

Oberbürgermeister Botst-  Frankfurt besprach die
F l e i sch ve r so rg u n g, die auch bitter empfunden werde,
besonders in den kleinen Städten . Frankfurt habe noch
größere Mengen austeilen können, weil eS' sich Ausland-
fleisch gesichert und städtische Viehhaltungen einaerichtet habe.

Bei der weiteren Besprechung der Nahrunasmittelfrage
trat 3 i e l o w s ki - Frankfurt für die Aufhebung des
Vorrechts für Schwerarbeiter  ein , da es vielfach
unbegründet sei. In den Betrieben , die Schwerarbeiterzu¬
schläge erhielten , würben auch viele Leute bedacht, die ab¬
solut k e i n e schwere Arbeit  verrichteten.

Ab?nd-Au8c,llbe Seite 3
Geheirnrat Kröger-  Wiesbaden warnte vor der leicht

fertigen Ausstellung ärztlicher Zeugnisse.
Regierungspräsident Dr . von Meister  forderte i ».

eindringlicher Weise die schärfste Bekämpfung des Schrnindel..
mit Brotkarten und des Schleichhandels. Es ist notwendig
auch Sparsamkeit im Verbrauch mi: den Kartoffeln zu üben
Jetzt gelte cs, diesen Winter noch einmal durchzuhalten
Fricbensaussichten winken, daun gelingt hoffentlich der
große Schl -uß.

Schließlich sprach Oberbürgermeister Voigt - Frank¬
furt über die B r en n sto sfr age , die sehr, sehr ernst:
Hier gelte es durchhalten und entsaaen.

Mit herzlichen Dankeswortcn schloß hieraus der Vor.
sitzende die fünfstündige Taauna.

Gericht und Rechtsprechung.
Das Urteil im Düsseldorfer Schöndori-Prozeß . Aus

Düsseldorf.  19 . Dez ., wird gemeldet : Im Prozeß Da¬
li i e l S- S chö » d o r s nmrje mittags das Urteil aefällt . Da¬
niels wurde wegen falscher Auskunft gegenüber der Preis,
prüfnngsstcllc zu 10W) Mark Geldstrafe verurteilt und di.
Strafe durch die erlittene Untcrsnchnngshaft für ncrbüßt er.
achtet. Die Angeklagten Hermann Tchöndorf, Albert Schön
darf. Eaasmann , Genius und Heu sch wurden f reize
sprachen.

vermischter.
3um Eisenbahn - Unglück im Mont Eeuis . Zu

dem großen Eisenbahn - Unfall bei Mondäne
berichte» die französischen Blätter : Die Entaleisung des
französischen Urlauber zuges  ereignete sich in¬
folge Beschädigung der Lokoinotivbrcwic. Mehrere Wagen
mit Kranken und Urlaubern türmten sich übereinander und
brannte» in wenigen Minuten lichterloh. Das Unglück er¬
eignete sich zwischen Modane und St . Michel de Mcrurienne.
Die erste Hilfe wurde von einem nach Italien fahrenden
englischen Sanitätsznges geleistet . Die Zahl der Toten und
Verwundeten  ist sehr groß . Die genauen Verlust,
dürfen jedoch noch nicht bekanntgegeben werden.

Auswärtiqe Börsen.
Jfcw - Yorker USp »e.

l'ewTork , 18 Dez. V. K. ' V K *1, . K.
Tendern: ftir Oeld. fest fest Missouri Pacific comm. »3- ?2 6/s
Geld snf ?4Stnnclen. . . 6- 6 Kew-York(’entralhahn 66'rt 66 -
Wechsel Perltn . .. . . Morfolk«.Westerncom. 96-
PIlber-Rnlllor . S5% 85% NorthernPaclficcomm. 7°— 78-
Atch.Top.n.SaataFe Sh. 73- 79 Readinp: comm. . 67 7,s 67-/«
Baltimore Ohio comm.. 46 45-/, Rock Island com.
ranada Pacific Sliaref 12S-6 1290. Southern Pacific. 78*0 79-
Chlcugo Milwaukee u.
.. . .St. Paul Shares. . . 3?Vs 380-

. . .do.. . . Tlailway com.

. . .do. do. !.pref. 55
22*s
55"«

Denv.n.ftioGraiule com R 6- Unlor.'Pacific comm.. . 105*/- 1065!«
13V,
194).

14-
190°

70-
37*/«

70-
63»/«

. . .do. .fst,prcfered. . . Wabash prele. ed.
Jllinols Tentral Shares 1-6- 87- Bethlehem Steol. S8U-I.ouisvillen.NashvIl'eS. 1060. 106 Annconda('opper. 84- '-

120- «
54-/.

Miss. Kans&Texascom. 30t 3’/. General-Kectric. 12014
.do . do. . pref rniiedf?tat.« 3teelCom. 81* t 826/e

Cchriltleiliing: Beruh ar» <9 1 o t b n».
Dcranl,»örtlich fiir deutsche und au&roärttof Politik: B . ®tot »uS;
filr Kunst, Wtisenscha», Unterhaltung», un» volkSwirlschasUcheri Teil:
B. ®. ffii f f n 6e r g e r; für Stadt, nnd Laudnachrtchtcn, Gericht und
Sport: C. Dietzel:  für die Anzelzei,: l. B . ff. Bohl  er ; sämtlich tu

Wtcddaden.
Dr-Xk u. Bcrlag der L>ie » bade „ er Bering L.Äa st a 11 l» . m. b. ©«

Wetterbericht Der Wetterdienststelle Weilburg.
voraussichtliche Witterung itr 21. Dezeinber:

Wechselnd bewölkt, vereinzelt Kickte Niederschläge, Frost
wieder langsam gl'uehmend,

Wasserstand. Caub 1.52. Weilrurg ? Meter.

f

Wir bitten um Einsendung der rückständi-
qev Bezugsgelder einschl. des Januar -Betrages,
falls die pünktliche Weiterlieferung im neuen Jahre
erwünscht ist.

Ml>ie Meter Wmrnm.
Durch di« lange Kriegsnot ist die Lebensfähigkeit des

HausbesibeS stark bedroht. Im Interesse der Allgomeinheft sind
dem Hausbesitz schon lang« Jahre vor k>«m Krieg« die aller-
schwersten Lasten durch Steuern, Gebühren Und Abgaben aukge-
biirdet worden. Während des Krieges haben stch diele Lasten
noch vermehrt, und nxrr der Ha» sb«sitz gezwungen, sie infolge
der Lage hes Wohnungsmarktes»u tragen.

Sofort bei Kriegsbeginn bis in die Letztzeit sind dem Hans-:
besitz wiederum durch gesetzliche Maßnahmen und Verfügungen
einseitig neue Lasten anfcrlegt worden: dazu treten die ver¬
mehrten lauftnüen Ausgaben wie höhere Hvovthckenzinsen, Kavi-
talsabtragungen. Provisionen und VersickerungSgebübren. ferner
infolge der stark gestiegenen Arbeitslöhne nncrschwinglicke Unter-
haltungs- nnd Hcrrichtmrgskostm für Gebäude und Woh¬
nungen. Alle diese Lasten treffen ausschließlichden Hausbe¬
sitzer, der ebenso an der so sehr verleuerten Lebenshaltumg teil-
nimmt, wie jeder andere Staatsbürger.

Es iss eine anerkannte Tatsache, daß die Ansgaben, die
mit dem Hausbciitz verbunden sinh, durch di« Einnahmen nicht
mehr gedeckt werden. Das ist ein unhaltbarer Zustand und auch
volkswirtsHaftlickfür die Bereitstellung von Wohnungen im
höcksien Grade bedenklich. Alle diese Tatsachen zwinge» den
Hausbesitz zur Selbsthilfe.

In einer außerordentlich stark besuchten Migliederversamm«
lun« wurde am 7. Dezember einstimmig der Beschluß gefaßt,
die Mieten mit Wirkung vom 1. April 1818 um 10 bis 15 vom
Hundert ju  erhöhen: gleichzeitig wurde beschlossen, die seither
gewährten Mctnacklässe ab 1. Jamuar 1818 aufzuheben. Die
außerordentlich geringe Miotvreiserhöbungbeweist, daß sich die
Hausbesitzerin den bescheidensten Grenzen bewesen wollen.

Wir bitten die verehrlicke Mieterschaft unserer Stabt, vor«
der MietpreiserHöhumg Kenntnis nehmen zu wolle».

Wiesbaden. Dezember 1917.
. Der Vorstand

-es Saus- und Grundbesttzer-VereinS<S. P.
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(Nachdruck varuuK'n. i

Ver|osungs =Liste. 1917 .

I iî l»alt.
1) Böhmische Nordbahn, StUPrior.-

Obligaliunen Emissiou 1303.
2) BoliaiiselieNordbahn , ^ steuer¬

freie Eisenbahn -Staats -Schuld-
terschrcilmngen von 19:19,

3) Bulgarische 4j * amortisahle
Staats - Bold - Anleihe von 1909.

4) Congo 100 Fr .- Loio von l *n8.
6) Holländische Weiße Kreuz

10 Fl .- Lose von 1888.
6) Oldenbu (gische sr Prämien-

Anleihe (40 Taler -Lose ) von 1871.
7) PariserAussteUungs -Lose v.1889.
8) Preußische Pfandbrief - Bank

(früher Preußische Hypotheken
Versicherungs - Aktien - Gesell¬
schaft ), Hypotheken - Anteil-
Zertifikate.

9) Ungarische Lokal -Eiseubahnen
A.-U. in Budapest , Obligationen.

10) Ungarische Prämien - Anleihe
(100 Fl .-Lose ) von 1870.

11) UngarischeVVestbahn , 4JSilber-
Schuldverschr . Emission 1890.

12) Wiener 30 Millionen Kronen
Anleihe von -1900.

I) Böhmische Nordbahn,
372% Prior.-Obl.Emiss.1903.
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.
16. Verlosung am 16. Oktober 1917.

Zahlbar am 31 . Dezember 1917.
Serie 82 182 297 306 426 447 462

637 649, enthaltend je 10  Schuld¬
verschreibungen ä 1060 X

Serie 763 926 929 982, enthaltend
j » 20  Schuldverschreibungen ä.
500 X

Serie 1061 078 101  133 147 201
446, enfhaltend je 6 Schuldver
Schreibungen ä 2000 x

2) Böhmische Nordbahn,
4% steuerfreie Eisenbahn-
StSats-Schuldverschr.v.1909.
9. Verlosung am 15. Oktober 1917.

Zahlbar am 2. Januar 1918.
Serie 306 324 349 424 693, ent¬

haltend je 2 Schuldverschreibungenä 10,000 Kr.
Serie 692 718 774 1486 694 744

913 2074 176, enthaltend je 10
Schuldversehreibungen ä 2000  Kr.

3) Bulgarische 4M amort.
Staats-Gold-Anleihe von 1909.
16. Verlosung am 1. November 1917.

Zahlbar am 1. Dezember 1917.
741 - 760 861- 880 7061 —08011181

—20 0 681 —700 * 2241—260 24721—
740 26701 - 720 47421 - 440 52681
—600 54681 —600 61301 —320 65421
—440 69001 —020 71621 —640 72981
—7 8000 621—640 87221 —240 8 8041
—060 89601 —620 961—980 97001—
020 601—620 109681 —600 116481
—600 117461 — 480 12 7881—900

■184641 —560 138421 —440 140341
-360 150821 — 840 153331 —400
164861 —880 17 1661—680 174821
—840 1 75941 —960 182821 —840
198661 —680.

,4) Congo 100 Fr.-Losev.1888.
178. Verlosung am 20. Oktober 1917

Zahlbar am 16. April 1918.
(Ohne Gewähr.)

Sorten:
5311 88 *6 10094 1333913757

14350 17162 17621 23608 23750
2408125725 20139 26996 28850
80549 32249 35955 38325 43118
454314773149 *76 49890 50988
55163 5673 » 58848 56052.

Prämie« :
Serie 5311 Nr . 21, 1009 * 6 22

(1000 ), 1338 » 9 14,17162 26,17621
4 (2000 ), 23008 9 , 23750 12 13(1000)
26 (10,000 ), 359 55 2 10, 3882 5 2
43118 9 22, 494 76 10 13, 49890 ü
25, 50988 12,55163 18, 5673918
56848 20 , 56952 13 (1000).

DioNummarn , welchenkeinBetrag
in ( ) beigelugt ist , sind mit 750 Fr . ,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltcnen Nrn . mit 260 Fr.  gezogen.

5) Holländische Weiße Kreuz-
10 Fl.- Lose von 1888.

69. Verlosung am 1. November 1917.
Zahlbar am 81. März 1918.

Sorten:
76 807 1368 1379 1823 2638

266 « 2923 3118 8901 4623 4664
4713 4962 6630.

Prämien:
Serie 76 Nr . 1 9 30 33 34, 807

1 2 46 48 , 1363 14 43, 1879 19
48 (60), 1928 6 19 32 37 42 60
20 38 11 14 48, 2666 16 (60 ) 27
(10,000 ), 2923 28 36 44 , 3118 7
15 39 49 , 3901 13 26 32 (50) 42
*638 11 (60) 27 39 (60), 4664 9 (WO)
25 37 48, 4713 32 46, 49 6  2 39 60
6630 10 (»SOI 23 26 49.

Die Nummern , welchen kein Be.
trag in ( ) beigefügt ist, sind mit
26 Fl ., alle übrigen in obigen Serier
enthaltenen Nrn . mit 14 Fl . eezosen.

6) Oldenburgische3% Präm.-
Anleihe(40Ta|er-Lose)v.l87l.
62. Verlosung am 1. November 1917.

Zahlbar am 1. Februar 1918.
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
120 J,  gezogen.

16 23 61  72 125 188 22 1 326 378
423 424 451 670 674 678 761 776 794
876 901 937 964 1 020 096 106 229 ?6 I
263 483 666  684 760 867 901 940 962
2086 130 136 196 210 237 273 304 322
350 402 444 488 666  670 606 611 662
667 727 769 802 930 973 999 3007 026
053 091 137 156 162 17z 180188 207
220 247 362 416 466 462 +69 489 606
614 633 676 608 721 824 8  61 886  914
947 971 993 4036 058 13z 200 239 278
314 336 341 389 429 433 439 488 524
639 677 629 692 719 747 801 903 - 12
836 947 989 5058 682 113 172 191 234
239 257 259 264 329 383 413 419 426
624 534 653 606 629 646 659 705 727
780 831 860 897 910 931 938 999 6002
008 111 123 364 364 441 601 619 636

538 64ß 650 67C 580 612 647 693 710
780 792 818 833 8 64 8 68 960 988 998
7008 033 042 071 WO 128 169 197 288
298 308 36t 366 398 461 604 612 634
690 663 692 741 776 7 80 804 846 864
867 862 904 933 951 8010 047 074 077
147 220 249 254 269 284 286 288 297
301 308 325 349 416 446 456 694 606
611 612 629 668 691 713 849 886 926
»011 126 150 184 187 196 219 229 240
258 368 388 404 417 609 653 606 718
738 836 923 929 10039 063 061 069
109 187 229 236 266 290 425 (300 ) 472
536 636 651 696 774 811 888 909 932
944 961 986 996 11113 295 34 t 377
391 416 427 433 451 616 663 601 604
034 649 683 788 802 803 871 893 924
18021 068 068 079 135 136 143 147
229 251 290 378 464 468 620 650 698
760 765 851 877 903 911 931 992 13024
060 126 151 171 179 198 210 211 246
360 368 374 432 452 488 493 496 626
681 665 671 690 714 726 902 929 939
953 962 14013 017 112 116 117 130
131 163 220 231 236 260 316 332 364
414 418 464 689 646 659 682 686 696
705 821 843 863 906 907 978 15009
082 093 111 152 163 206 262 294 316
327 332 378 395 400 434 475 497 607
623 655 663 666 606 6 U 672 679 704
713 722 819 822 829913 969 986 16066
089 116 130 183 217 226 277 294 337
404 431 491 494 673 616 640 706 711
729 782 798 805 808 823 976996 17032
130 160 164 168 217 244 266 346 369
413 442 645 664 711 717 729 748 784
898 970 18000 022 085 160 269 279
290 347 488 608 524 532 662 669 672
690 617 670 739 769 7 70 776 866 900
920 938 111013 096 098 229 240 267
2g9 303 316 328 344 422 460 467 459
404 466 648 642 688 701 713 733 801
848 892 898 904 20006 135 162 166
176 210 248 266 289 358 420 428 606
515 (180) 616 524 666 622 629 631 676
686 786 802 853 888 938 949 968 966
21027 019 106 186 203 292 334 391
466 518 575 688 691 723 738 762 797
823 96t 998 22016 037 039 084 169
172 229 24 t 267 436 621 637 661 667
090 797 810 821 846 880 921 922 932
954 096 2 3 018 115 133 146 178 216
362 360 443 474 602 644 648 (300 ) 681
690 709 784 775 812 825 861 24174
186 193 214 256 278 296 452 468 466
512 644 674 620 625 667 737 749 825
867 894 934 940 960 25006 026 062
112 118 174 296 321 392 400 613 664
690 704 748 823 864 906 26137 141
142 144 168 216 270 286 292 333 376
385 390 461 466 640 668 660 702 926
964 986 986 2 7 011 067 122 144 150
152 178 2(12 203 275 369 386 399 427
433 473 606 659 606 688 706 ( 180) 851
875 985 2 8005 030 036 046 081 094
129 169 186 199 209 219 262 264 316
330 363 371 379 388 409 460 459 477
537 684 62 1 634 661 630 689 696 732
789 794 833 866 897 960 964 973 29011
028 047 060 135 182 183 225 237 261
266 336 346 361 404 409 437 472 669
608 618 621 642 809 822 829 834 894
967 996 30066 070 078 109 134 181
199 270 286 316 328 355 385 472 680
683 629 646 668 660 720 774 849 916
923 938 31019 022 117 148 196 241
242 370 374 499 673 608 611 656 666
814 860 868 885 3 2068 103 124 136
185 242 307 327 378 396 416 468 476
616 618 665 676 613 619 623 628 643
714 748 818 926 937 942 961986 38013
122 166 183 208 214 219 253 266 281
325 331 342 602 629 534 578 635 651
770 771 795 842 874 884 896 899 945
946 »82 996 3 4017 057 073 077 082
109 232 399 595 627 732 838 908 926
977 989 3 6037 061 115 118 186 187
222 25* 400 453 464 482 601 630 646
680 613 624 675 702 710 721 819 825
847 866 889 964 969 36013 043 069
128 164 193 206 236 264 337 362 370
396 896 460 458 604 614 696 618 670
730 795 808 829 847 866 861 892 924
944 967 (180) 974 988 37012 071 091
119 131 166 206 209 215 233 261
279 340 349 367 366 465 486 487
607 666 694 600 756 786 808 812
837 862 904 965 989 8 8087 089 108
109 124 162 166 167 176 193 322
326 345 428 520 659 674 638 816 827
891 919 934 937 986 3 9025 064 066
067 073 079 100 117 141 145 161 189
261 281 319 336 354 382 446 447 495
613 650 668 699 702 711 766 807 860
894 946 40036 111 182 196 236 241
299 301 303 316 338 387 411 430 448
469 643 676 704 (1600 ) 729 762 782
783 786 798 804 839 976 4 1034 036
064 068 106 136 160 186 202 244 249
320 328 446 459 476 604 667 644 664
658 662 676 721 744 757 768 779 806
820 872 898 912 963 48010 025 039
066 107 124 233 293 344 388 413 441
443 464 486 647 679 682 617 779 781
799 801 812 826 886 886 883 904 934
959 996 43066 076 170 205 244 261
261 270 366 421 676 691 69? 666 696
704 (30,000 ) 736 786 806 826 832
861 867 937 939 4 4001 011 021 047
100 112 128 170 187 204 209 229 240
360 351 366 367 390 394 406 443 448
474 668 660 670 614 631 676 695 702
711 730 737 738 742 765 780 823 887
891 922 958 (180) 4 5001 010 026 049
107 306 322 363 439 459 477 633 730
778 791 817 836 837 847 910 916 963
973 46049 130 136 142 166 174 202
344 448 662 667 698 616 618 684 691
767 823 828 846 877 879 919 934
47 040 072 094 112 163 ( 180) 246 251
296 330 350 364 386 427 478 626 ( 180;
630 556 678 634 6S0 691 696 776 829
834 842 871 936 944 968 962 995
48064 075 131 268 297 418 421 613
620 636 637 632 641 652 670 677 717
762 797 861 882 * 9022 036 038 056
068 160 161 171 173 182 206 286 291
349 36 1 401 449 486 606 657 678 608
648 696 768 784 793 803 855 871 881
884 924 930 973 981 991 50000 137
145 262 274 349 364 376 396 400 402
434 446 468 476 516 640 685 616 643
711 737 743 769 867 874 927 935
5 1017 019 029 065 167 269 270 305
313 317 486 6ü9 682 689 663 688 785
819 859 863 937 969 977 58055 066
114 142 241 283 366 440 612 690 634
759 804 807 889 58036 053 108 132
181 333 (300) 373 487 529 533 547 646
649 664 681 701 717 733 783 788 799
822 829 841 LOS 964 971 884 54 (02
058 060 077 083 168 231 23« 233 300
391 410 46 8 488 536 569 683 675 678
706 858 5 8017 020 041 049 082 113
121 213 220 239 332 337 351 441 456

523 661 694 715 717 -774 SW 819 855,585 613 627 631 669 682 687 811 8S4 !366130 369264 369605 376257 378468

093 116 123 130 132 138 136 154 208
221 292 293 309 383 42z 462 475 629
557 581 625 639 658 698 790 792 802
892 893 108005 032 044 053 394 423
425 493 495 678 613 658 671 677 724
779 812 856 915 109040 062 098 ISO
>68 280 343 854 413 487 489 509 630
531 583 616 7 07 805 8 77 940 » 8»
110106 >35 198 255 290 324 328 369
444 465 517 519 532 579 538 610 634
675 705 775 785 853 927 94ü 962 991
111023 033 037 064 077 089 113 131
263 276 277 355 367 380 488 629 563
581 685 622 631 640 688  695 707 721J
745 802 864 870 941 946 061 11 * 000
043 092 113 165 162 205 232 270 2H6
295 301 349 387 407 413 414 444 478
499 603 618 636 662 Kß7 775 807 897
113043 123 199 202 208 230 260 277
307 338 428 432 642 648 654 566 6 68
642 656' 661 724 866  900 926 930 963
11 *008 046 061 141 -248 301 408 429
668  660 578 596 743 800 898 (600)
915 972 983 115086 101 129 213 229
265 292 327 336 379 3»8 411 420 457
460 465 476 663 674 631 682 689 704
742 746 (180) 773 837 i ~9 910 988
990 116018 108 161 182 196 238 260
256 292 299 417 422 43 1 6  12 6'21 695
736 788 793 848 868  895 934 117017
164 338 356 366 387 401 462 463 479
610 528 641 649 696 599 , 711 725 733
762 778 847 892 917 969 981 118036
353 356 388 400 484 488 603 528 586
591 604 648 653 672 688  726 753 848
861 917 119064 082 161 206 215 307
312 317 336 346 429 461 609 628 617
666  706 716 718 788 828 900 940
941 998.

870 930 947 5 6006 064 078 096 097 848 868  963 10Ö108 176 181 311 358
111 221 226 271 430 519 (300) 643 690,440 457 516 627 594 611 690 693 802
631 698 810 883 899 908 910 946 851 872 915 933 99(1 197040 047 064
»7023 026 140 181 190 191 271 275 ' -
322 361 880 399 400 404 420 468 493
580 620 667 714 792 814 821 923 969
58097 210 216 288 289 311 320 328
438 614 616 638 655 691 705 709 768
880 921 926 946 990 59024 026 034 041
106 166 176 183 208 326 329 346 370
407 (180) 414 (600) 452 545 660 658 645
664  720 723 732 818 916 919 976 60068
080 114 122 168 172 180 211 260 316
421 422 427 612 617 604 610 690 738
786 789 791 853 941 6 I 0O8 087 124
191 233 296 302 316 332 440 442 472
487 606 639 548 593 696 779 811 886
925 928 945 966 62015 086 100 102
104 132 162 190 195 267 342 860 362
378 382 391 603 610 650 689 615 637
649 666  691 768 768 911 923 935 966
961 999 63003,126 160 188 194 244
286 333 346 352 367 444 466 465 494
522 667 677 629 703 760 761 764 778
779 792 794 840 844 868  891 908 981
988 6 *014 144 146 148 168 183 201
223 248 265 307 326 382 389 408 414
429 446 497 553 659 686  589 595 654
820 830 862 865 976 65024 033 039
068 071 076 096 186 206 276 364 356
386 399 406 413 472 622 661 568 682
690 766 775 949 992 « «046 087 104
116 195 (300) 241 304 346 370 420 429
449 621 522 646 630 660 667 685 816
864 898 936 971 67000 067 066 131
141 163 180 197 219 324 361 361 389
399 423 442 454 473 604 614 633 690
596 609 700 710 749 774 (600) 849 944
88047 123 133 142 191 199 206 216
219 283 299 309 329 359 388 391 399
429 431 434 438 460 639 662 699 646
757 781 847 880 894 949 986 991 994
89013 022 045 060 095 160 210 230
245 267 262 274 304 324 364 430 439
443 476 497 625 539 655 660 671 700
730 764 789 829 886  70006 013 043
109 124 246 310 337 352 367 434 464
624 742 794 833 869 915 7 1022 102
182 188 194 314 404 415 439 657 562
674 676 678 682 605 626 666  735 739
789 793 868  960 999 72006 006 021
023 109 126 162 194 209 320 618 572
574 677 683 695 608 618 637 708 746
766 774 820 871 968 78065 130 16!
188 190 193 222 248 249 280 304 328
344 395 41.9 445 462 465 550 562 660
664 679 689 819 904 941 958
74006 026 037 116 137 185 337
435 451 466 519 543 668 686  697 758
767 968 960 75000 024 037 128 149
184 193 216 320 328 374 491495 496
ol4 698 762 794 844 892 917 976 987
76101 125 147 172 178 190 204 206
229 251 345 404 456 470 608 631 665
562 699 761 880 901 952 998 7 7076
148 161 160 164 194 221 283 380 427
448 461 466 466 476 490 497 608 646
650 618 651 672 681 689 710 721 72'
743 782 790 792 824 836 871 935
964 888  78013 166 864 602 504 609
614 677 617 714 ' 740 771 841 880 921
942 985 79061 067 068 109 129 200
216 346 347 365 381 389 391 488 616
639 561 619 681 688  959 80020 084
114 162 199 208 238 252 301 308 346
366 437 451 467 487 677 634 647 676
714 787 799 816 849 947 81020 040
087 166 171 198 221 260 300 316 342
366 369 374 383 416 442 463 605 676
580 593 709 776 804 876 892 989 82046
060 079 083 102 203 222 287 271 363
404 420 462 612 698 608 624 667 686
713 767 801 839 846 861 (180) 977
83026 082 091 093 127 133 143 158
172 200 251 263 297 322 338 356 376
438 466 468 471 618 622 663 677 701
742 746 746 782 7 85 813 887 912 944
949 963 971 978 990 8 *025 027 257
2.82 360 367 380 402 413 417 445 .484
501 613 648 673 690 699 704 719 744
779 818 870 872 916 929 962 85018
028 048 060 142 188 318 406 407 444
476 546 662 571 683 595 660 686  740
755 789 790 820 828 881 888  890 913
924 926 934 968 86016 024 046 157
162 242 300 307 341 365 386 448 493
497 636 574 679 714 736 830 837 847
870 898 984 87036 061 081 134 146
154 239 268 287 399 414 417 418 449
462 534 668  678 726 733 751 793 802
830 862 919 990 997 8 8075 280 330
333 359 371 387 431 482 496 509 815
85 1 686  740 764 802 823 831 868  876
88012 048 079 08 1 231 244 282 336
349 353 445 466 474 523 576 657 693
756 784 841 873 890 942 99052 253
272 274 376 383 391 406 425 676 686
774 899 906 964 994 » 1002 018 040
042 089 114 208 231 307 316 318 413
479 (180) 487 503 519 668  669 673
677 652 671 672 697 774 819 845 871
879 963 981 » 3028 045 048 056 056
069 085 108 127 194 219 220 300 313
422 438 488 628 666  621 662 699 703
746 791 923 929 93063 117 126 187
188 200 281 354 472 486 503 627 634
683 597 6 70 673 722 723 866  880 942
947 973 94027 063 124 131 179 205
265 306 339 401 430 632 633 562 734
746 749 793 794 803 906 967 997 999
,95032 044 068 081 127 165 166 17
196 225 260 270 279 311 331 376 423
444 487 666  693 639 664 704 731 736
862 869 867 893 929 991 96111 118
131 176 187 242 245 301 306 415 476
488 649 661 674 681 700 717 785 806
811 860 860 889 97043 068 078 081
„97 117 197 237 283 294 338 512 648
569 564 690 613 628 681 699 749 769
820 860 902 905 989 997 98012 071
076 087 091 122 176 240 242 294 344
360 363 387 389 397 426 459 465 637
577 603 609 634 646 662 745 780 794
797 802 807 897 951 952 981 984 985
99023 059 087 145 164 189 256 323
33 1 380 382 432 436 461 466 481 597
611 626 630 661 670 691 729 798 883:
884 921 926 964 967 983 190071 118
124 145 182 331 333 338 360 417 421
435 638 617 624 6 28 664 669 684 728
732 800 811 822 8  81 915 191031 036
098 187 230 310 336 372 458 459 468
498 621 639 661 692 700 706 826 843
864 910 916 917 970 980 999 10 2038
065 102 103 163 267 34 1 3.66 402 457
537 691 671 696 777 787 796 827 838
876 885 933 942 1 08037 096 152 153
199 278 280 332 395 472 488 494 503
604 648 629 652 655 670 721 724 741
860 874 876 903 844 960 994 104148
183 310 333 335 364 417 486 659 649
670 706 827 838 845 858 888  916 930

7) Pariser
Ausstellungs-Lose von 1883

Verlosung am 16. Oktober 1917.
Zahlbar am 16. November 1917.
Die Nrn ., welchen kein Betrag in (

beigefügt , sind mit 10» Ff.  gezogen.
6941 17877 26999 35417 40160 43613

50206 56426 66782 61005 66963 73725
76401 76898 82400 96427 10493c
108107 108622122287 122624 125076
146230 163464 184645 192130 197024
206730 2088 06 2 09072 21677 7 237 412
241611 243701 246626 246265 247752
248051 268514 274015 276319 281926
284537 286006 287646 287854 289875
291266 296072 295923 298824 304674
305622 305716 308735 317695 321771
327886 334311 336667 362738 361802
363000 364388 364611 364800 381004
381616 390870 397337 397968 407137
416127 418866 424772 428213 428686
432013 462404 453367 465019 469268
473107 4921 67 495405 496 87 4 498400
199038 499274 620122 53169t 639416
546414 647463 654007 654034 669637
664462 667071 667204 631387 682363
686081 696632 604478 606002 629946
643750 644666 660167 670950 673297
684522 698692 700186 701896 707364
708410 712988 714064 728491 729383
134299 742488 748405 748871 762328
762412 768007 756460 7682 18 798 216
806491 810996 817149 828892 846796
858202 856993 868466 860646 867229
871850 874968 876966 886602 889906
896058 90010 1 911667 916204 918192
920677 929818 930305 932676 940240
950713 951138 930189 982402 (10,90 »)
992234 996392999083 1005927 10o6 ((S2
1012546 1016899 1021234 1026605

1038202
1066165
1073035
1093902
1126023
1134866
1169203
(2000 )

104 4521
1062183
1084099
1098040
1126120
1148836
1171122

1182819

1048698
1058789
108797s
1110606
112843
116483»
1176332
1186018

1037207
1065668
1069266
1092627
1112737
1132406'
1166762
1177174
1198662.

ä 25 Fr . 2550 4286 6512 8671 8964
10757 10806 11649 12627 15266 16325
16300 16938 17615 18085 19538 1993«
21269 22352 22998 23210 23350 23573
26159 25279 26816 27609 27970 28239
28609 28892 29303 30990 31305 31920
33762 36905 37119 37936 33108 38662
38686 38807 40176 40206 40419 40462
40661 46209 46278 47412 47621 47766 1006388
49800 60224 50854 61410 65588 67957 1009670
69863 60096 60423 60868 61862 61912 1014519
62914 63806 64343 66221 67394 69406 1016947
70361 70404 70806 71462 72180 7230o 1019097
72694 74262 76417 78544 81921 8257t 102217»
84095 84727 84835 88231 88786 89088 1025250
«9899 90437 92552 96228 98185 98737 1026078
99037 100051 100787 100810 101139 >035385
101665 102106 103404 105017 107342 1045883
108318 108393 108478 111988 112791 0)48548
116176 117473 117841 121082 121215 1053664
121919 122222 122982 123303 126545 >059284
125938 127297 128142 129788 136704 1064667
136138 136628 137816 137864 139466 1070529
140J49 141204 141307 145667 146205 1072193
147121 149179 149345 149897 160357 1076813
150802 161207 152409 152739 163669 1082610
154860 165139 166522 169305 160034 1088842
160721 160938 162223 164206 16617 « 4090868
166773 168268 170268 174281 174302
177162 177569 177750 179452 ls218t)
183479 183682 186114 187220 18783»
190906 191684 191983 193081 193469
196290 196462 198780 197481 198717
202507 203033 203065 203969 204681
204976 206896 206237 207658 2080 [8
208790 210640 211643 212004 212736
213730 214103 214635 215974 216741
217256 217375 217413 22Ö925 221624
222314 222854 223022 223063 228224
223913 224076 228706 229439 231463
231761 234981 235330 236525 237041
240433 240839 242018 24*042 248730
244267 244669 246137 245276 246384
248090 260723 251608 264061 2561w
257067 267835 259867 261333 261601
267(M1 268673 268661 27130 , 271313
272041 272103 275277 277392 279446
280336 284050 286271 285733 286761
237106 287197 2 88635 292878 29399»
294855 295182 2957P 296615 297937
298618 299826 30310 » 304288 304366
304862 3061 10 307139 307582 308143
308396 312786 313374 314216 315660
315716 315829 319803 328946 327669
32907 1 32 91 87 S3U930 333 316 33423
334561 336060 339682 341,934 341248
343126 345231 345763 345762 346329
347411 347667 349543 350495 351266

381563 383123 383338 381193 384704
386576 387294 387440 388102 889458
389627 390247 391106 391369 891822
391871 392264 399476 404081 404606
405293 406320 408860 408928 408962
410187 410704 411726 412862 41438!
414468 414538 415511 416240 418786
421532 422046 428921 429653 429962
431119 434212 436097 435668 436069
437546 441044 441766 443366 443496
444926 446241 446308 446977 447725
448340 448991 460745 461080 461169
461327 452624 464173 456762 468260
460616 461467 467232 468210 469022
470326 470933 471604 473464 473732
474636 474794 480297 480461 482110
482630 483602 483790 484266 485176
486054 489597 490843 491926 492691
494096 496728 496512 501019 502682
606198 605686 606696 60,169 607314
607330 609652 614622 516739 61664»
618266 619170 620828 622093 622836
524184 627532 630167 632614 632624
584609 637442 637808 540347 640602
541295 641671 641731 643632 546927
650161 660331 650706 561109 652096
553127 663621 664031 664069 664841
556267 556666 657393 558230 668518
669838 669895 660722 664820 667802
668688  670987 671067 671124 672476
575679 676640 676260 682356 683494
584282 684716 686846 687933 689296
589794 689886 690319 690633 691016
592195,692382 693560 693685 694046
594238 695949 696163 696691 693785
800117 601061 601297 602660 605671
606281 607668 608472 610208 611267
611831 612609 612641 614376 614626
618566 619647 619864 620866 622050
623482 621000 624591 625661 62767b,
627865 628198 631469 634910 63634'
636799 637239 637412 637662 635650
639012 639146 639621 641730 642609
648467 650040 662019 652842 665462
656104 668766 660736 662376 663316
663637 663826 666176 667224 667943
668388 670924 671085 671641 671882
671940 673292 674790 679945 680241
681619 683481 686823 686742 689614
689741 689995 690062 691436 691614
691861 693802 693977 696164 699674
700074 700549 704177 705628 706873
707649 707621 709148 710696 712466
714363 714707 714922 716664 716164
716604 717306 717336 717862 718370
718794 719419 720718 722127 722456
726049 726766 727384 727868 728346
730700 731089 731100 734479 734633
784726 735546 736610 737627 738347
740508 740900 741181 743668 746648
746610 746689 748060 748485 749497
763937 764116 765275 755765 756785
768127 759739 762786 763966 766168
766481 766776 769564 769662 771649
774280 776643 775842 776468 7,7700
780396 781066 781065 782570 782610
783067 783906 784276 786495 787268
788609 791824 794199 794903 796685
796687 796032 797124 798879 799081
799969 800666 800691 803162 806760
807463 808163 803494 809221 809461
810134 811131 812610 812835 815082
816070 820378 820767 821083 8226,1
824329 824487 826114 826337 82«282
829377 829847 833216 834668 834679
834761 836236 836680 837695 840336
84133 1 845968 846149 846373 84709:
847602 849693 861423 863230 86428»
856431 867912 861119 864316 86479»
866546 866806  866786 868688  873660
874424 877671 877724 878783 879087
380671 880604 880987 881147 88293»
883767 886290 890979 891567 891848
893187 893348 896361 896450 895464
397663 898137 898833 899120 900182
900798 902423 904281 904666 906439
906497 911699 912896 913497 914481
918933 919669 920332 924204 926180
927923 929063 930894 932338 933012
934682 936662 937495 937640 939420
939598 940136 941166 946875 948347
948629 948796 948896 949460 949632
961255 961989 952303 963022 953033
953360 953663 964392 956065 966241
966768 960366 963362 964066 969192
969497 970065 972727 976444 975523
976668 976491 978387 978810 979763
980323 980899 981151 983249 987791
4«9392 990646 992616 996302 997116
997365 997673 998663 1000206 1000679
1002643 1003134 1004641 1006223

9) Ungarische Lokal-Eisenb.
A.-G. in Budapest,Obligationen.
Verlosung am 18. September 1917,

Zahlbar am 1. Januar 1918.
4i * Obligationen (48. Verlosung ) ,

ä SOO Kr . 1280 3579 4291 668
669 736 810 872 5266 318 602 664 738
804 860 947 6112 173 261 365 481 611
8433 9 36 4 427.

ä 1000 Kr . 311 636 641 734 1333
2057 336 961 3260 4 292 48 2 5619 738
6213 7669 8101 110 183 923 9183
10177 234 269.

ä 3000 Kr . 196 ! * 066 120 267
688  778 794 862 892 971 3000 077
169 303 341 617 4050 424 625 628
8824 880.

ä 10,000 Kr . 209 241 722.
4%©bligationeu (44. Verlosung),
ä 800  Kr . 134 184 413 429 481

926 9,2 978-
ä 1000  Kr.
ä 3000 Kr.

1091946
1099116
1101728
1103868
1106131
1110166
1112679
1115897
1121727
1125672
1132183
1136049
1141853
1147131
1164708
1166280
1163942
1171636
1176119
1179818
1184416
1187014

1006776
1011116
1016397
1017412
1021302
1024260
1025637
1026974
1036400
1046722
1061285
1066749
1060915
1065405
1071319
1072403
1076860
1083971
1089104
1091283
109,316
1100836
1102108
1104363
1106517
1110825
1112981
1117961
1123908
1130612
1132823
1136261
1142868
1161177
1165172
1160760
1165811
1172662
1176837
1180323
1186074
1187405

1006880
1011640
1016413
1017487
1021420
1024882
1025788
1029380
1037948
1046768
1052834
1067346
1062414
1066566
1071417
1073231
1081066
1084165
1089433
1091660
1098164
1101294
1102287
1104642
1107498
1110997
1113661
1118306
1124676
1131827
1134018
1137324
1142930
1162974
1166984
1160966
1166323
1173796
1176960
1181301
1186640
1189026

1190781 1192993 1199067.

1007361
1014104
1016946
1019024
1021926
102189»
1025899
103ÖU62
1044239
1046834
1063616
1067627
1063319
106836»
1071463
1073263
1082464
1086639
1089816
1092483
1099106
1101685
1102964
1104704
1108662
1112170
1116056
1121451
1125252
1131831
113660!
1137 769
1144294
1163 886
1166270
1163175
1 169763
1174220
1179778
1181683
1186389
1190101

.. . . - - - „UV,SÖ4Ü88 365321 366387 367662 368917
984 1 05040 100 161 161 163 186 217 360132 361044 361432 362369 363299
232 268 304 375 402 4>b 420 441 660 363615 363895 3 66415 366492 366612

8) Preußische Pfandbrief-
Bank (früher Preußische

Hypotheken- Versicherungs-
Aktien-Geseiischaft),

Hypotheken-Anteiizertiflkate.
Eine Kündigung hat in diesem

Jahre njeht stattgefunden.

120 308 349 1201.
3328 728 731.

4% ObiigaUonen . Zahlbar mit 106 X.
(43. Verlosung .)

a SOO Kr . 40 382 631 1872 *369
617 3349 422 5070 6371 818 7136 203
63(1 8420 9127 140 249 425 641 718
746 917 958 10062 074 115 163 225
237 269 272 293 306 343 420 439 484
638 741 766 822 839 888  909 989
11007 143 234 273 324 398 415 482
551 006 669 756 760 814 890 940
12016 025 067 077 136 197 206 261
307 313 636 647 639.

ä 1000 Kr . 81 91 117 139 182 226
799 1676 *278 4786 6060 176 181 247
314 580 099 710 7212 296 437 462 617
636 646 791 800 831 936 8086 184 464
636 721 892 893 9171 869.

ä SOO» Kr . 1304 920 3282 422
974 4631 716 5066 080 125 143 238
283 378 465 638 762 020 6048 058 066

%34 269 301 450 .310 876 977 7046
131 563.

ä 10,000 Kr . *0 268 367.
4%Obligationen Serie II in Gold.

Zahlbar mit 102 (37 . Verlosung ).
ä 200 Kr . 231 ,324 393 492 630

730 797 1113 187 262 433 616 890
*120 313 486 678 691 651 744 916
980 990 997. i '

ä 1000 Kr . 190 380 919 1067 165
286 416 613 719 786 * 079 149 191
331 640.

ä 2000 Kr. 246 616 917 1135 32»
814 931 2073 635.

ä 10,000 Kr . 80.
4i $ Obligationen Serie IV.

(18. Verlosung .)
ä 200 X 371 622 762 934 1266

335 424 463 612 616 686 868 993
*277 366 399 549 692 3260 381 401
483 691 728 790 930 4007 077 151 202
340 380 401 865 5076 462 865 946
6662 7 674 8492 670 » 289 388 669
689 751 831 10160 621 841 11114.

ä 1000 X 101 427 683 764 959
1296 420 663 817 2091 320 629 749
985 3218 344 701 937 4173 327 474
816 5017 451 550 720 893 6254 540
860 7051 249 694 8174 264 305 399
702 870 »273 677 840 960 100 »2 161
298 672 11219 764.

ä 21,00 X 974 1463 779 889 2667
810 926 971 3263 301 420 488.

5% Obligationen Serie V.
(8. Verlosung .)

ä 200 X 602 * 122 3371 5177.
ä 1000 X 1311 960 994 2123 189

+536 837 898 5212 276 312 363 8216
60t 676 879 7089.

ä 20 00 X 1896 2021 302
934 3565.

ä 50 00 X 221.

10) Ungarische Prämien-Anl.
(IDO Fl.- Lose) von 1870.

123.Verlosungam lö .November 1917.
Zahlbar am 16. Mai 1918.

Serien:
28 * 7 128 344 525 551 632

703 731 75t 815 830 831 870
903 963 10 )7 1009 118 * 1* 53
1237 13 «S 1383 1440 1436 1522
1535 1537 1538 1542 1613 1052
198 » 2008 soll 2039 2079 216*
2188 2253 226 * 2391 2396 2411
2520 * 74« *774 2655 2936 *957
2958 3001 3020 3096 3101 311t
3143 3193 3 * 26 3233 8235 3263
3274 3280 8 *9» 329 * 3310 SS 4«
34*3 3454 851 » 3550 3558 3588
3607 3717 3762 3788 3831 3847
3239 399 » 4035 403 « 414 » 4186
4204 4245 424 » 4259 4282 4353
4442 4462 4469 4508 4584 454«
456 * 4658 4680 4755 * 900 4963
5609 5022 5025 5079 5107 5129
51* 1 5157 6242 5*57 5303 5378
5383 5387 6427 5432 553 » 5671
5719 5732 576 « 5787 5824 584»
5898 5940 5959.

Prämien:
Serie 751 Nr . 7 , 1 «09 36, 19 *!

60 (2000 ), 2520 2i 26 , 2957 23, : t 20
47, 3 193 36, 32 63 21 (10,000),
2. 2454 13 (2000 ), S55U 24, 3* 8»
34, 3762 26 (240 .00 « ), 378 » 24,
8831 24 (2000 ), 3847 36, 4036 34,
4282 14, 4462 12 (20,000 ). 53 87
43, 5 42 7 44, 57 19 14, 5 7 8  7 2 (2000),
5946 34.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ) beigefügt ist , sind mit
100OKr.,alle (ib .-igen in obigen Serien
enthalten ',nNrn . mit 392Kr . gezogen-

II) Ungarische Westbahn,
4% Silber- Schuldvsrschr.

Emission 1890.
28. Verlosung am 1. Oktober 1917.

Zahlbar am 1. Januar 1918.
9 12 241 498 663 869 1028 287

3SO 411 . _ —

12) Wiener 30 Millionen
Kronen- Anleihe von 1900-

Elektrizitäts -Anleihe.
18. Verlosung am 1. Oktober 191>-

Zahlbar am 1. April 1918.
ä 10,000 Kr . Serie 268 360

Nr . 1. . ,
ä 5000 Kr . Serie 938 Nr . 1 und -■
ä 2000 Kr . Serie 1668 Nr . 1-r 8-
ä 1000 Kr . Serie * 673 784  Nr.

1- 10.
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